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claudius-höfe. Gemeinschaftliches Abendbrot für die Bewohner.

Sozialwerk. So funktioniert die Verwaltung in der Hermannshöhe 19.
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Die Verwaltung des Matthias-

Claudius-Sozialwerkes befindet 

sich in der Hermannshöhe 19. Das 

Wohnhaus neben der Immanuels-

kirche wurde zu einem Büroge-

bäude umfunktioniert. Auf drei 

Etagen befinden sich Büros und 

ein Besprechungsraum. Wie das 

alles funktioniert, wird in diesem 

Artikel vorgestellt.

Joachim Stahlschmidt hat als 
Geschäftsführer des Trägervereins 
der Matthias-Claudius-Schulen 
die Entwicklung zum Sozialwerk 
begleitet und geprägt. Wir haben 
bei ihm nachgefragt, wie die 

Den Menschen dienen Stefan Osthoff

So funktioniert die Verwaltung in der Hermannshöhe 19.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Sozialwerkes (von links nach rechts): Irina Heite, Frauke Kampmann, Petra Schumacher, Margret Domke, Lara Gailer, Iris Grünig, Nicole 
Klocke, Ralf Gleichmann, Sarah Kojda, Joachim Stahlschmidt, Larissa Feierabend. Wer in der Verwaltung in welchen Arbeitsfeld arbeitet, wird in diesem Artikel vorgestellt.

Verwaltung funktioniert,  wer 
wofür zuständig ist und wer neu 
dazugekommen ist.
Schultüte: Wie viele Mitarbeiter 
arbeiten mittlerweile in der Ver-
waltung des Sozialwerks?
Joachim Stahlschmidt: Insgesamt 
arbeiten hier 14 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, aber in ganz un-
terschiedlichen Arbeitsbereichen 
und zu unterschiedlichen Zeiten.
All das entspricht der Entwicklung 
des Sozialwerks: Über die beiden 
Schulen – die nach wie vor den 
größten Arbeitszweig ausmachen 
-  hinaus, brauchen die unter-

schiedlichen Arbeitszweige jeweils 
administrative Unterstützung.
Schultüte: Und welche Arbeits-
zweige sind das zum Beispiel?
Stahlschmidt: Wir haben Mitarbei-
ter des Trägervereins, die sich um 
die Verwaltung der Schulen küm-
mern, also um den Gesamtbereich 
Personal, um die Vertragsgestal-
tung und die Gehaltsabwicklung, 
eben das gesamte Personalma-
nagement. 
Schultüte: Beim Trägerverein geht 
es um die Schulen. Das Sozial-
werk als Dachverband hat noch 
andere Arbeitszweige. Wieviele 



frühstück    

mittagstisch      

kaffee und kuchen

Claudius-Höfe 10
44789 Bochum
Tel. (0234) 520081-10
Fax (0234) 520081-11

Info@hotel-claudius.de
www.hotel-claudius.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr:		 7.00 - 18.00 Uhr
Sa 		  geschlossen
So:		  8.00 - 18.00 Uhr
Feiertag:	 8.00 - 18.00 Uhr

Mitarbeiter sind das eigentlich 
mittlerweile?
Stahlschmidt: Insgesamt beschäf-
tigen wir über 250 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter. Deshalb 
macht einen großen Teil unserer 
Arbeit hier auch die Buchhaltung 
und das Finanzmanagement aus. 
Dabei müssen wir die Besonder-
heiten von Schulen und auch vom 

Gastronomiegewerbe abdecken. 
Ein Teil für sich ist auch die Offene 
Ganztagsschule. Hier ist das Sozi-
alwerk ebenfalls der Träger. Hinzu 
kommen die Wohnungsverwal-
tung der Claudius-Höfe mit dem 
Gastronomie und Hotelbereich, 
nicht zu vergessen die Stiftung 
mit einem Stiftungsvolumen von 
derzeit 4.7 Millionen Euro.

Schultüte: Ist auch die Verwaltung 
ein Inklusionsbetrieb?
Stahlschmidt: Ja, das gilt für uns 
genauso. Auch in der Verwaltung 
arbeiten Mitarbeiter mit Handicap 
und übernehmen Tätigkeiten in 
der Verwaltung. Zusätzlich arbei-
ten sie in unseren Arbeitszweigen, 
z.B.  in der offenen Ganztags-
grundschule und in der Bibliothek 
der Gesamtschule.
Schultüte: Wie viele der 14 Mitar-
beiter/innen arbeiten in Vollzeit?
Stahlschmidt: Fünf – das Teil-
zeitmodell ist für die anderen 
Mitarbeiterinnen – überwiegend 
Mütter mit Familie das attrak-
tivere Modell.
Schultüte: Im Sommer geht Ulrike 
vom Stein, die die Verwaltung im 

Schulträger mit aufgebaut hat, in 
den Ruhestand. Wer übernimmt 
ihren Arbeitsbereich?
Stahlschmidt: Ihr Arbeitsbereich 
wird zukünftig auf mehrere Schul-
tern verteilt. Es gibt keine Einzel-
person mehr, der für den Bereich 
Schulträger zuständig ist.
Das Personal wird zukünftig von 
Irina Heite betreut. Iris Grünig 
übernimmt die Buchhaltung und 
die Finanzen. Sie ist auch jetzt 
schon für die Elternbeiträge zu-
ständig, so wie auch die Anträge 
auf Reduzierung des Elternbeitra-
ges schon länger von Ralf Gleich-
mann bearbeitet werden. Das 
Ersatzschulrecht liegt zukünftig 
bei Petra Schumacher.

Als Vorstand des Sozialwerks verschafft sich Joachim Stahlschmidt wöchentlich einen 
Überblick über die Arbeitsfelder des Sozialwerkes, die Schulen werden auch wöchentlich 
von ihm besucht. Sein Arbeitsplatz ist in diesem Büro in der Hermannshöhe 19. Mit ihm 
arbeiten dort auf drei Etagen 14 Mitarbeiter in der Verwaltung des Sozialwerkes. 

Vorstellungen der Claudius-Theaters „Work-Life-Balla-
Balla“  am 25., 26., 28. und 30. April. 
Kartenverkauf (10 Euro/ermäßigt 5 Euro) ab 30. März. Weitere 
Infos im Internet:  www.claudius-theater.de . Oder E-Mail an: 
email@claudius-theater.de
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Finanzen und Bilanzen

Sarah Kojda	            Iris Grünig		        Nicole Klocke

In diesem Büro werden die Finanzen geführt. Schon länger ist 
dafür die Bilanzbuchhalterin Iris Grünig zuständig. Seit 2013 
wird sie von Nicole Klocke, Steuerfachangestellte, unterstützt. 
Nicole Klockes Aufgabengebiet sind die Kreditoren der Villa 
Claudius, des Sozialwerks und der Stiftung.
Sarah Kojda unterstützt die Buchhaltung.

Personalmanagement 

Irina Heite			           Veronika Grewe-Knorr

Seit dem 1.1. 2013 betreut die Diplomkauffrau Irina Heite das 
Personal der Villa Claudius. Sie ist für die Personalabrechnung 
und Lohnbuchhaltung der Villa Claudius verantwortlich und 
unterstützt auch beim Jahresabschluss. Demnächst betreut 
Irina Heite auch das Personal an beiden Schulen.
Unterstützt wird sie von der Bilanzbuchhalterin Veronika 
Grewe-Knorr, die seit dem 11.01.2015 bei der Villa Claudius 
angestellt ist. Sie arbeitet sich im Moment in die Themen 
Kassenführung und Personal ein.

Fördermittelakquise / 
betriebliches Gesundheits-
management

			R   alf Gleichmann

Für alle Projekte im Rahmen des Integrationsunternehmens 
werden öffentliche Mittel benötigt. Ralf Gleichmann kümmert 
sich darum, diese Mittel zu beantragen. Solche Mittel kom-
men z.B. von der Aktion Mensch und werden für die Ausstat-
tung oder behindertengerechte Anpassung benötigt.
Zum betrieblichen Gesundheitsmanagement gehören neben 
dem Arbeitsschutz und der Medizin auch die Versicherungen. 
In der Hermannshöhe 19 betreut Ralf Gleichmann die EDV und 
ist außerdem für die  Anträge auf Reduzierung des Elternbei-
trages in den Schulen zuständig.

Wohnungverwaltung 

Christa Balke 	  			   Petra Schumacher

Petra Schumacher ist für die Wohnungsverwaltung der Claudi-
us Höfe zuständig. Außerdem für die Verwaltung der Matthi-
as-Claudius-Stiftung und deren Tochtergesellschaft,  die 
Authaq-GmbH, deren Geschäftsführerin sie ist. Die Authaq-
GmbH besitzt die Photovoltaik-Anlage in den Claudius-Höfen  
und verkauft den Strom an die Villa Claudius.
Im Sommer übernimmt Petra Schumacher den Bereich Schul-
verwaltung und Schulrecht  und die Jahresrechnungen der 
Schulen mit der Bezirksregierung Arnsberg.
Seit dem 24.11.2014 wird sie von Christa Balke, Bankkaufrau 
unterstützt. Sie arbeitet in der Wohnungverwaltung der 
Claudius-Höfe. Dort werden 88 Wohneinheiten und 10 Gewer-
beeinheiten betreut. Im Sommer übernimmt Christa Balke die 
Wohnungsverwaltung komplett.
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Guten Appetit
Gemeinschaftliches Abendbrot in den Claudius-Höfen

Larissa Feierabend

Wir sind wegen Förderung der Erziehung, Förderung der 
Volks- und Berufsbildung sowie der Studentenhilfe nach dem 
letzten uns zugegangenen Freistellungsbescheid bzw. nach 
der Anlage zum Körperschaftsteuerbescheid des Finanzamtes 

Bochum-Mitte, StNr. 306/5798/0886 vom 23.07.2012 nach § 5 
Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftsteuergesetztes von der Körper-
schaftsteuer und nach § 3 Nr. 6 des Gewerbesteuergesetzes von 
der Gewerbesteuer befreit.

Herausgeber und Verleger 
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Redaktion Stefan Osthoff, 

Seit Dezember gibt es im 

Claudius-Marktcafé ein gemein-

schaftliches Abendbrot für die Be-

wohner der Claudius-Höfe. Immer 

donnerstags treffen sich dort nun 

die unterschiedlichsten Bewoh-

ner, um bei einer gemütlichen 

Abendbrottafel miteinander ins 

Gespräch zu kommen. 

Wenn der Student die ältere 
Dame von nebenan kennen 
lernt, die WG-Bewohnerin mit 
einer geistigen Behinderung das 
Ehepaar aus dem Haus gegen-
über, können die Teilnehmer eine 
Idee davon bekommen, wie sich 
Inklusion ganz praktisch leben 
lässt. Unterstützt werden sie 
dabei von der Inklusionsbeauf-
tragten des Sozialwerks Larissa 
Feierabend.
Für die Mieter/innen in den  
Wohngemeinschaften für Men-
schen mit geistiger Behinderung 
der Claudius-Höfe wurde dieses 
Angebot schnell zum festen, 

schlemmen. Es wurde ein bunter 
Abend für alle Teilnehmenden, 
an dem viel geredet und gelacht 
wurde. Man darf also  gespannt 
sein, wie es mit der Inklusion in 
den Claudius-Höfen weiter geht.

Gemeinschaftliches Abendbrot im Marktcafé für die Bewohner der Claudius-Höfe. Besonders voll war es, als das Sozial-
werk am 15. Januar alle Bewohner einlud.

Feinkost
frische Nudeln

Spirituosen
Partyservice

eigene Olivenölproduktion      
„Di Vita Extra Vergine“ Olivenöl 

Claudius-Höfe 16/Ecke Düppelstraße

44789 Bochum -  Tel: 0234 / 541 255 

Öffnungszeiten:
Di. - Fr.:	 11.00 - 14.30 Uhr
	 18.00 - 22.00 Uhr
Sa.:	 10.30 - 14.30 Uhr
	 18.00 - 22.00 Uhr
So.:	 17.00 - 21.00 Uhr
	

www.divita-feinkost.de

info@divita-feinkost.de

wöchentlichen Donnerstag-
Abend-Ritual. Einige andere 
Bewohner haben das Abendbrot 
auch bald in ihren Terminkalen-
der aufgenommen, so dass jeden 
Donnerstag rund 20 Menschen 
den Tag miteinander im Marktca-
fé ausklingen lassen.
Den Höhepunkt der bisherigen 

gemeinschaftlichen Abend-
brotreihe bildete das am 15. 
Januar auf Einladung des 
Sozialwerks für alle Bewohner 
kostenlose Abendbrot. An 
diesem Abend kamen über 50 
Bewohner ins Marktcafé, um 
vom, durch die Mitarbeiter des 
Cafés vorbereiteten, Büffet zu 


